innovaphone AG, Böblinger Str. 76, 71065 Sindelfingen

IP PBX Testspezifikationen V5

1.1 PBX

Die PBX software läuft identisch auf verschiedenen innovaphone Geräten. Als Abnahmetest ist es nicht erforderlich alle Funktionen auf allen Geräten zu testen, es ist ausreichend auf einem Gerät alle Tests zu machen und auf den anderen nur einige Stichproben.

Für die Tests einer standalone PBX benötigt man eine PBX und vier Telefone.

Für die Tests für Redundanz und Locations benötigt man zwei weitere PBXen und je ein Telefon.

Ausgangspunkt der Tests ist ein IP* Gerät im Auslieferungszustand, bis auf bereits konfigurierte IP interface Parameter.

Sollte sich auf dem Gerät noch ein PBX Datenbank befinden, kann diese mit clear PBX config gelöscht werden.

1.1.1 Grundkonfiguration

Die Grundkonfiguration umfasst, das Aktivieren der PBX, die Konfiguration einiger Grundparameter (GK-ID, Location, Pickup Prefix) und das Einspielen der erforderlichen Lizensen.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Aktivieren der PBX
	In config/PBX

· Aktivieren von „Enable PBX“

· Gatekeeper ID ausfüllen (z.B. test-pbx)

· Location ausfüllen (z.B. test-loc)

· Pickup dialstring ausfüllen (z.B. *)

Danach save, reset.

Wenn das Gerät gebootet hat und man das Brower Fenster Aktualisiert hat ist neben „Gateway“ der Link PBX zu sehen
	

	Setzen des PBX passwords
	Über den Link PBX kommt man auf die PBX Seite. Dort wird angezeigt „PBX configuration error: missing PBX password“

Danach über „create PBX password“ ein password eingeben und OK drücken. Die Anzeige wechselt nach „PBX Global Settings“
	

	Lizensen installieren
	In Administration/Licenses ein PBX Lizenzfile uploaden, reset.

Auf der Info Seite werden die Lizensen angezeigt.
	


1.1.2 User konfigurieren

Über PBX Users/new können neue User eingegeben werden. Wobei der Begriff User an der Stelle etwas irreführend ist. Auch Warteschalngen, Amtsleitungen, etc. sind „User“.

Zum Test werden vier User eingegeben, die auch in weiteren Tests verwendet werden.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	User eingeben
	Users/test-loc, die aktuelle Liste von User anzeigen.

Über PBX Users/new neuen User anlegen:

· Name: Name z.B. Gerhard Schröder oder Schröder, Gerhard je nachdem wie sortiert werden soll

· Nickname: Kurzname, wird auch am Telefon angezeigt, wird als H.323 alias für die Registrierung verwendet z.B. gh

· Nummer: Die Nebenstellennummer des Users z.B. 100

· Password: Password des users. Zum Test am besten etwas offensichtliches z.B. „password“

· Location: sollte bereits auf test-loc stehen

Die neuen User tauchen in der Liste auf
	


1.1.3 Registrieren von Endgeräten

Endgeräte können sich mit dem Nickname der Number oder der HW-ID konfigurieren. Die HW-ID ist auch ein Name, nur dass er in einem Endgerät voreingestellt ist (wird z.B. aus der Seriennummer des Geräts gebildet)

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Registrieren mit HW-ID
	Die HW-ID kann manuell konfiguriert werden, automatisch geht auch. Für den Test reicht die automatische Methode:

· In gateway/config/PBX “Allow registration of unknown endpoints” aktivieren, config activate

· Die Telefone im Auslieferungszustand sollten sich jetzt registrieren und in PBX/Registrations als „_UNKNOWN_“ auftauchen

· Auf jeden Telefon die Nummer des Users wählen, dem das Telefon zugeordnet werden soll

· Das Telefon de-registriert sich kurz und registriert sich dann am entsprechenden User

· In der User Liste sieht man, dass die HW-ID der Telefone eingetragen ist
	

	Registrierung mit Name
	An einem Telefon bei Menu/Konfiguration/Registrierung/Name den Nickname des Users eingeben, reset des Telefons.

Das Telefon ist wieder registriert
	

	Registrierung mit Nummer
	An einem Telefon bei Menu/Konfiguration/Registrierung/Nummer die Number des Users eingeben, reset des Telefons.

Das Telefon ist wieder registriert

(Danach am besten Name/Nummer löschen, reset des Telefons)
	

	Zusatzregistrierung ohne Kennwort nicht möglich
	An einem Telefon bei Menu/Konfiguration/Registrierung/Name den Nickname eines anderen Users, für den schon ein Telefon registriert ist, eingeben, reset des Telefons.

Das Telefon registriert sich nicht
	

	Zusatzregistrierung mit Kennwort
	An einem Telefon bei Menu/Konfiguration/Registrierung den Nickname und das Password eines anderen Users, für den schon ein Telefon registriert ist, eingeben, reset des Telefons.

Das Telefon ist wieder registriert
	


1.1.4 Basic Call mit innovaphone Telefonen

Bei Basic Call geht es um Verbindungsaufbau mit en-block und Einzelziffernwahl, Verbindungsabbau, abgelehnte Verbindungen, Rufe zu belegten Teilnehmern etc. Bei jedem Test ist zu prüfen ob die Anzeige, insbesondere Rufender/Gerufener Teilnehmer stimmt.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Ruf Einzelziffernwahl
	· A Hörer abheben wählen

· B Anzeige prüfen

· B abheben, Anzeige prüfen bei A und B

· A auflegen, besetzt Ton bei B

· B auflegen
	

	Ruf Blockwahl
	· A Nummer wählen, abheben

· Usw.
	

	Ruf mit Nickname
	· A Nickname eingeben, abheben

· Usw
	

	Ruf Block/Einzelziffernwahl gemischt
	· A erste Ziffer eingeben, abheben

· A restliche Ziffern eingeben

· Usw.
	

	Ruf ablehnen
	· A Hörer abheben, wählen

· B Ruf ablehnen mit Trennen Taste

· Usw.
	

	Ruf auf belegten Teilnehmer
	· B Hörer abheben (kein Anklopfen konfiguriert)

· A Hörer abheben, wählen

· A belegt ton

· Usw.
	

	Wahl überzähliger Ziffern
	· A Nummer+zusätzliche Ziffern wählen, abheben

· B klingelt

· Usw.
	

	Wahl Abbruch
	· A Hörer abheben, wählen

· B klingelt

· A legt auf

· Usw.
	


1.1.5 Filter

Filter können dazu verwendet werden zu definieren welche Rufnummern ein Teilnehmer wählen darf und welche nicht.

Durch automatisches Sortieren können spezielle Nummern aus einem Nummernkreis der eigentlich gefiltert wird wieder zugelassen werden. Beispiel 0 gefiltert (keine Amtsberechtigung), jedoch 0110 (Notruf) zulässig.

Kompliziertere Regeln sind möglich, indem von einem Filter auf einen anderen verwiesen werden kann. Der konfigurierte Prexfix wird dabei von der Rufnummer entfernt und der nächste Filter ausgeführt. Um einen Filter unabhängig von der Wahl bestimmter Prefixe (z.B. Carrier Selection Numbers) auszuführen, kann in einem Filter auch auf den selben Filter verwiesen werden.

Mit Wildcards „.“ Im Prefix können Prefixe definiert werden, beginnend mit Ziffern und festgelegter Länge (Beispiel 8..: Drei Ziffern beginnend mit 8).

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Neuer Filter
	Mit PBX/Global Settings/Access-Filters new neuen Filter anlegen

· Name festlegen („test“)

· In ersten Prefix Nummer eines Telefons eintragen

· Die Action mit nok ausfüllen

· Mit ok abschliesen

Der neue Filter taucht in der Liste auf
	

	Filter ein User hinzufügen
	Aus der User Liste einen User zum editieren öffnen und aus der drop-down Liste den neuen Filter auswählen
	

	Abgelehnter Ruf
	Ein Ruf auf den konfigurierten prefix wird abgelehnt mi Cause „No Route to Destination“
	

	Normaler Ruf
	Ein Ruf zu einem anderen Ziel funktioniert noch
	

	Editieren eines Filters
	Über Global Settings/Access-Filters/Modify oder über den Filtername am User in der Userliste kann der Filter zum Editieren geöffnet werden
	

	Widersprüchliche Einträge
	Zwei Einträge z.B. 200->ok, 200->nok. Nach ok und wieder Öffnen ist der zweite Eintrag verschwunden
	

	Sortieren von Einträgen
	Zwei Einträge 10->nok, 101->ok. Nach ok und erneutem Öffnen ist die Reihenfolge 101->ok, 10->nok.

Rufe zu 101 funktionieren, alle anderen Rufe, die mit 10 beginnen werden abgelehnt
	

	Verweis auf anderen Filter
	Vorbereitung: Location Definition für den eigenen Standort anlegen (neuer User Usertype=location definition, Name=Location test, Nickname=loc-test, Number=800). Prüfen ein Telefon 100 kann über 100 und 800100 angerufen  werden.

Filter („test“) editieren. Zwei Einträge 800->test 100->nok.

Ruf zu 100 wird abgelehnt.

Ruf zu 800100 wird abgelehnt.
	

	Wildcards
	Filter („test“) editieren. Aus 800->test 8..->test machen.

Ruf zu 100 wird abgelehnt

Ruf zu 800100 wird abgelehnt
	

	Filter Löschen
	Mit PBX/Global Settings/Access-Filters/delete kann ein Filter gelöscht werden. Solange noch ein User mit diesem Filter definiert ist, bleibt er als leerer Filter in der Liste erhalten. Wenn kein User mit dem Filter existiert, verschwindet er aus der Filterliste.
	


1.1.6 Music On Hold

Die PBX sendet Music On Hold zu gehaltenen Endpunkten. Music On Hold kann von einer internen Quelle, da aber nur G729 oder von externen Quellen kommen. Die Kodierung der Music On Hold wird fest konfiguriert.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Interne MOH Quelle (default config)
	A ruft B, A: Rückfrage, B hört MOH
	

	Interne MOH Quelle Coder nicht G729
	In config/PBX MOH coder auf G711A setzten.

A ruft B, A: Rückfrage, B hört Stille
	

	Externe MOH Quelle registrieren
	In config/PBX MOH H.323 alias konfigurieren.

Externe MOH Quelle mit diesem Namen registrieren.

Die Registrierung taucht unter PBX/Registrations unter „_MOH_“ auf.
	

	Externe MOH Quelle 
	A ruft B, A: Rückfrage, B hört MOH
	


1.1.7 Rückfrage/Transfer/Makeln/Anklopfen

Transfer mit der PBX wird dadurch eingeleitet, dass ein Endgerät mit einer aktiven Verbindung macht eine Rückfrage macht. Wenn die Rückfrageverbindung noch klingelt oder schon verbunden ist kann der Transfer in der Regel durch auflegen durchgeführt werden.

1.1.7.1 Basistest

Die Transfer Basistests funktionieren mit drei Endpunkten A,B,C, wobei immer A den Transfer durchführt. Ausgangspunkt der Tests sind A,B,C alles IP200. Dabei ist jeweils zu prüfen:

· Anzeige der Rufnummern bei ursprünglicher Verbindung und Rückfrage

· Wechsel der Rufnummernanzeige nach Transfer

· MOH während Rückfrage

· Sprachverbindung Rückfrage

· Sprachverbindung nach Transfer

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Erfolgreicher Transfer nach ankommendem Ruf
	B ruft A, A nimmt an,

A Rückfrage C, C nimmt an

A Transfer
	

	Erfolgreicher Transfer nach abgehendem Ruf
	A ruft B, B nimmt an

A Rückfrage C, C nimmt an

A Transfer
	

	Erfolgreicher Transfer nach ankommendem Ruf in ALERT
	B ruft A, A nimmt an

A Rückfrage C, C nimmt nicht an

A Transfer

C nimmt an
	

	Erfolgreicher Transfer nach abgehendem Ruf in ALERT
	A ruft B, B nimmt an

A Rückfrage C, C nimmt nicht an

A Transfer

C nimmt an
	

	Makeln/Transfer nach ankommendem Ruf
	B ruft A, A nimmt an

A Rückfrage C, C nimmt an

A mehrfach Wechsel zwischen B und C

A Transfer
	

	Makeln/Transfer nach abgehendem Ruf
	A ruft B, B nimmt an

A Rückfrage C, C nimmt an

A mehrfach Wechsel zwischen B und C

A Transfer
	

	Makeln Transfer nach Anklopfen
	A ruft B, B nimmt an

C ruft A, A nimmt Anklopfer an

A mehrfach Wechsel zwischen B und C

A Transfer
	


1.1.7.2 Test mit verschiedenen Konfigurationen

Da call-transfer Ende zu Ende Interaktion bedeutet genügt es nicht den Test mit drei IP200 durchzuführen. Für den Test werden jeweils die Basistests in der neuen Konfigfuration durchgeführt. Wenn nicht anders vermerkt sind die Endgeräte IP200

	Funktion
	Testschritt
	OK

	IP400-A
	IP400 mit ISDN Telefon in Rolle A
	

	IP400-B
	IP400 mit ISDN Telefon in Rolle B
	

	IP400-C
	IP400 mit ISDN Telefon in Rolle C
	

	IP3000-B
	IP3000 mit Telefon im PSTN registriert als Gateway in Rolle B
	

	IP3000-C
	IP3000 mit Telefon im PSTN registriert als Gateway in Rolle C
	

	IP21-A
	IP21 mit analogem Telefon in Rolle A
	

	IP21-B
	IP21 mit analogem Telefon in Rolle B
	

	IP21-C
	IP21 mit analogem Telefon in Rolle C
	


1.1.8 Pickup

Pickup bei der PBX funktioniert dadurch, dass von einem Endgerät aus der Pickup Prefix (“*”)+Rufnummer eines klingelden Telefons gerufen werden. Das geht nur wenn das klingelnde Telefon und das Telefon, das den Pickup durchführt in einer gleichen Gruppe sind und das Telefon das den Pickup durchführt in der Gruppe als Active markiert ist.

Mit Pickup Prefix+# kann ein beliebiger Ruf aus der eigenen Gruppe geholt werden

1.1.8.1 Basistests

Die Pickup Basistests funktionieren mit drei Endpunkten A,B,C, wobei immer A den Pickup durchführt. Ausgangspunkt der Tests sind A,B,C alles IP200. Dabei ist jeweils zu prüfen:

· Anzeige der Rufnummern bei ursprünglicher Verbindung

· Wechsel der Rufnummernanzeige nach Pickup

· Sprachverbindung nach Pickup

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Erfolgreicher gezielter Pickup
	Vorraussetzung A,B gleiche Gruppe A active

C ruft B

A ruft Pickup Prefix+B

C ist mit A verbunden
	

	Erfolgreicher Group Pickup
	Vorraussetzung A,B gleiche Gruppe A active

C ruft B

A ruft Pickup Prefix+#

C ist mit A verbunden
	

	Pickup nicht erlaubt
	Vorraussetzung A,B nicht gleiche Gruppe

C ruft B

A ruft Pickup Prefix+B

A Verbindung getrennt
	


1.1.8.2 Test mit verschiedenen Konfigurationen

	Funktion
	Testschritt
	OK

	IP400-A
	IP400 mit ISDN Telefon in Rolle A
	

	IP400-B
	IP400 mit ISDN Telefon in Rolle B
	

	IP400-C
	IP400 mit ISDN Telefon in Rolle C
	

	IP3000-A
	IP3000 mit Telefon im PSTN registriert als Gateway in Rolle A
	

	IP3000-B
	IP3000 mit Telefon im PSTN registriert als Gateway in Rolle B
	

	IP3000-C
	IP3000 mit Telefon im PSTN registriert als Gateway in Rolle C
	

	IP21-A
	IP21 mit analogem Telefon in Rolle A
	

	IP21-B
	IP21 mit analogem Telefon in Rolle B
	

	IP21-C
	IP21 mit analogem Telefon in Rolle C
	


1.1.9 Rückruf

Bei Ruf auf ein Telefon an der PBX kann bei besetzt oder nicht Melden am rufenden Telefon ein Rückruf eingetragen werden. Bei innovaphone Telefonen trägt man den Rückruf dadurch ein, dass man in dem entsprechenden Zustand (belegt wurde signalisiert oder Rufzustand) die R-Taste betätigt. Die PBX überwacht dann das gerufenen Endgerät. Sobald ein Rückruf möglich ist, wird das zum rufenden Endgrät signalisiert.

1.1.9.1 Basistest

Die Basistest werden mit zwei bzw. 3 Endgeräten A,B,C durchgeführt, wobei A immer der Rückruf einleitet.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Rückruf bei nicht Melden
	A ruft B, B klingelt

A trägt Rückruf ein, Verbindung wird getrennt

B Hörer abheben, auflegen

Bei A wird signalisiert „Rückruf möglich“

A Hörer abheben, B klingelt
	

	Rückruf bei besetzt
	B Hörer abheben

A ruft B, besetzt

A trägt Rückruf ein

B auflegen

Bei A wird signalisiert „Rückruf möglich“

A Hörer abheben, B klingelt
	


1.1.10 Rufumleitungen

Rufumleitungen für User können entweder am Telefon (über H.450-3) oder über die Administrationsoberfläche eingerichtet und gelöscht werden. Drei Typen von Umleitungen stehen zur Verfügung: CFU, CFB und CFNR.

Rufumleitungen, die von der Administrationsoberfläche eingerichtet werden, können noch mit Filtern versehen werden, sodass die Rufumleitung nicht für alle Rufe ausgeführt werden.

Nur Rufumleitungen ohne Filter werden am Endgerät angezeit.

1.1.10.1 Einrichten vom Endgerät

Am IP200 können Rufumleitungen über Menu/Anrufumleitungen/Aktuelle Umleitung eingerichtet werden und über Menu/Anrufumleitungen/Umleitung aufheben wird gelöscht werden.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	CFU mit Nummer einrichten/löschen
	Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen eine CFU zu einer Nummer einrichten

Die CFU wird unter PBX/Users angezeigt

Mit einem entsprechenden Ruf prüfen ob die Umleitung ausgeführt wird

Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen die Umleitung aufheben
	

	CFU mit Name einrichten/löschen
	Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen eine CFU zu einem Namen einrichten

Die CFU wird unter PBX/Users angezeigt

Mit einem entsprechenden Ruf prüfen ob die Umleitung ausgeführt wird

Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen die Umleitung aufheben
	

	CFB mit Nummer einrichten/löschen
	Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen eine CFB zu einer Nummer einrichten

Die CFB wird unter PBX/Users angezeigt

Mit einem entsprechenden Ruf prüfen ob die Umleitung ausgeführt wird

Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen die Umleitung aufheben
	

	CFB mit Name einrichten/löschen
	Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen eine CFB zu einem Namen einrichten

Die CFB wird unter PBX/Users angezeigt

Mit einem entsprechenden Ruf prüfen ob die Umleitung ausgeführt wird

Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen die Umleitung aufheben
	

	CFNR mit Nummer einrichten/löschen
	Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen eine CFNR zu einer Nummer einrichten

Die CFNR wird unter PBX/Users angezeigt

Mit einem entsprechenden Ruf prüfen ob die Umleitung ausgeführt wird

Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen die Umleitung aufheben
	

	CFNR mit Name einrichten/löschen
	Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen eine CFNR zu einem Namen einrichten

Die CFNR wird unter PBX/Users angezeigt

Mit einem entsprechenden Ruf prüfen ob die Umleitung ausgeführt wird

Am IP200 unter Menu/Anrufumleitungen die Umleitung aufheben
	


1.1.10.2 Einrichten durch den Admin

Unter PBX/Users können zu einem User eine oder mehrere Anrufleitungen hinzugefügt werden. Bei Anrufumleitungen, die über die Admin Oberfläche eingerichtet werden können auch noch Filterbedingungen angegeben werden, mit denen man konfigurieren kann, dass diese Anrufumleitung nur ausgeführt wird wenn der Ruf von bestimmten Nummern/Namen kommt oder dass diese Anrufumleitung gerade nicht ausgeführt wird wenn der Ruf von bestimmten Namen oder Nummern kommt.

Für diese Filterbedingung wird nicht nur Nummer/Name des rufenden Users herangezogen sondern auch Nummer/Name von Usern, die diesen Ruf umgeleitet haben.

	Funktion
	Testschritt
	OK

	CFU ohne Filter
	An einen User eine CFU ohne Filter anfügen

Wird am Telefon angezeigt
	

	CFU editieren, Filter hinzufügen
	Die CFU wieder öffnen, Filter hinzufügen

Anzeige am Telefon verschwindet
	

	CFU in CFNR ändern
	Die CFU in CFNR ändern

Keine Anzeige am Telefon
	

	Filter von CFNR entfernen
	CFNR öffnen Filter entfernen

Wird am Telefon angezeigt
	

	CFNR in CFB ändern
	CFNR in CFB änderen

Wird am Telefon angezeigt
	

	CFU hinzufügen
	CFU ohne Filter hinzufügen

CFU wird angezeigt
	


1.1.10.3 Ausführen von Rufumleitungen

Der Test zur Ausführung von Rufumleitungen gliedert sich in Basistests und Test mit verschiedenen Konfigurationen. Die Basistests werden einmal mit IP200 (A,B,C,D) ausgeführt. Bei den Tests mit verschiedenen Konfigurationen werden jeweils die Basistests ausgeführt wobei entsprechend der zu testenden Konfiguration Endgeräte ersetzt werden.

1.1.10.3.1 Basistest

Bei den Tests ist jeweils zu prüfen

· Sprachverbindung

· Rufnummernanzeige (am gerufenen Endgerät wird das jeweils zuletzt umgeleitete Endgerät angezeigt).

	Funktion
	Testschritt
	OK

	CFU mit Nummer
	CFU an B auf C (mit Nummer)

A ruft B, C klingelt

C nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	CFU mit Nickname
	CFU an B auf C (mit Nickname)

A ruft B, C klingelt

C nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	Verkettung von CFUs
	CFU an B auf C

CFU an C auf D

A ruft B, D klingelt

D nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	CFU Schleifen
	CFU an B auf C

CFU an C auf B

A ruft B, B klingelt

B nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	CFB mit Nummer
	CFB an B auf C (mit Nummer)

B Hörer abheben, A ruft B, C klingelt

C nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	CFB mit Nickname
	CFB an B auf C (mit Nickname)

B Hörer abheben, A ruft B, C klingelt

C nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	Verkettung von CFBs
	CFB an B auf C

CFB an C auf D

B+C Hörer abheben, A ruft B, D klingelt

D nimmt Ruf an Sprachverbindung
	

	CFB Schleifen
	CFB an B auf C

CFB an C auf B

B+C Hörer abheben, A ruft B

A wird belegt signalisiert
	

	CFNR mit Nummer
	CFNR an B auf C (mit Nummer)

A ruft B, B klingelt, nach Timeout C

C nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	CFNR mit Nickname
	CFNR an B auf C (mit Nickname)

A ruft B, B klingelt, nach Timeout C

C nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	Verkettung von CFNRs
	CFNR an B auf C

CFNR an C auf D

A ruft B, B klingelt, nach Timeout C, nach Timeout D

D nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	CFNR Schleifen
	CFNR an B auf C

CFNR an C auf B

A ruft B, B klingelt, nach Timeout C, nach Timeout B, nach Timeout C, ...

Rufannemen (an B oder C), Sprachverbindung
	


1.1.10.3.2 Filter an Rufumleitungen

Es gibt zwei Arten von Filtern, die alternativ für Rufumleitungen konfiguriert werden können:

1. Umleitung nur ausführen, wenn der Ruf von einem Endpunkt in der Liste kommt (positiv Liste)

2. Umleitung nur ausführen, wenn der Ruf nicht von einem Endpunkt in der Liste kommt (negativ Liste)

Endpunkte in den Filterlisten werden entweder über Nickname oder Nummer identifiziert

	Funktion
	Testschritt
	OK

	Filter mit Nummer positiv Liste
	CFU an B auf C nur für A (mit Nummer)

A ruft B, C klingelt

C nimmt Ruf an Sprachverbindung

Gegentest: Ruf von D wird nicht umgeleitet
	

	Filter mit Name positiv Liste
	CFU an B auf C nur für A (mit Nickname)

A ruft B, C klingelt

C nimmt Ruf an Sprachverbindung

Gegentest: Ruf von D wird nicht umgeleitet
	

	Filter mit Nummer negativ Liste
	CFU an B auf C nicht für A (mit Nummer)

A ruft B, B klingelt

B nimmt Ruf an Sprachverbindung

Gegentest: Ruf von D wird umgeleitet
	

	Filter mit Name negativ Liste
	CFU an B auf C nicht für A (mit Nickname)

A ruft B, B klingelt

B nimmt Ruf an Sprachverbindung

Gegentest: Ruf von D wird umgeleitet
	

	Verkettete Umleitungen mit positiv Liste
	CFU an B auf C

CFU an C auf D nur für A

A ruft B, D klingelt

D nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	
	CFU an C auf D nur für B

A ruft B, D klingelt

D nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	
	CFU an C auf D nur für E

A ruft B, C klingelt

C nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	Verkettete Umleitungen mit negativ Liste
	CFU an B auf C

CFU an C auf D nicht für A

A ruft B, C klingelt

C nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	
	CFU an C auf D nicht für B

A ruft B, C klingelt

C nimmt Ruf an, Sprachverbindung
	

	
	CFU an C auf D nicht für E

A ruft B, D klingelt

D nimmt Ruf an, Sprachverbindung
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